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a r l s r u h e r Zei
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Baden . — Dakern . — Freie Stadt Lübeck . — Königreich Sachse » . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Kirchen ,

staat ) — Niederlande . — Oestreich — Preuffen . — Rußland . — Schweiz . — Amerika . ( Columbia . ) — Cours der Gr .
Bad . Staatspapiere und der Gold - und Silbermünzen .

Baden .
Freiburg , den 12 . August . Gestern Abend , gegen

4 Uhr , sind I . k. H . die vcrwittwete Frau Großherzogin
von Baden mit Ihren 3 Prinzessinnen Töchtern und Ih¬
rem Hofstaate in Ihrem Schlosse zu Umkirch angekom¬
men , und auf ' s feierlichste empfangen worden . Dem Ver¬

nehmen nach werden Hdchstdiefelben einige Zeit lang in

unserer Nachbarschaft verweilen .
B a i e r n .

München , denZ . August . Der englische Minister
des Handels und der Marine , H . Huskissvn , hielt sich
einige Tage dahier auf . Er wird , wie man sagt , daS
Bad zu Gastrin gebrauchen .

Freie Stadt Lübeck .
Lübeck , den 5 . Aug . Am 22 . v . M . ist das seit

dem 22 . Juli v . I . von dem hohen Senat der freien
Stadt Frankfurt geführte Direktorium , in GemäSheit
deö §. 11 der provisorischen GerichtS - Ordnung für daS
Oberappcllations -Gericht , aufden hohen Senat der freien
Stadt Bremen übergegangen .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 6 . August . Die Huldigung ist , we¬

gen der noch zu treffenden bedeutenden Anordnungen hie¬
zu , auf den 6 . hiS 8 . Okt . d . I . verschoben worden .

Von unserm neuen Regenten hört man täglich Züge
der herablassendsten Güte und Freundlichkeit erzählen ,
und wir sehen mit Beruhigung einer schönen Zukunft
entgegen .

Unserm Militär steht eine Veränderung der Uniformi ,
rung bevor ; an die Stelle der weißen Farbe soll die grü¬
ne treten .

Dresden , den 7 . August. Gestern hatte der k. k.
östrcich . ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister , Fürst Palffy von Erdöd , die Ehre , Sr . kdn .
Maj . zu Pillnitz - n einer Pcrvataudienz sein neues Be¬
glaubigungsschreiben zu überreichen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 11 . Aug . ( um 2 ' ^ Uhr ) .

5prvzent . kvnsvl . ic) 3 Fr . 85 Cent . — Zprozent .
konsol . 72 Fr . 85 Cent .

— Nach der Besichtigung des Lagers von St . Omer
wird der König die Festungen in Nord -Frankreich besu¬
chen . Se . Maj . werden von den HH . Ministern des
Kriegs und des Innern begleitet werden .

— Der Moniteur und die Gazette de France enthal¬
ten über daS Manifest der o t t o m a n isch e n P f v r -
te , das wir in unsrer vorgestrigen und gestrigen Zei¬
tung mitgetheilt haben , folgenden Artikel :

" Man hat nicht ohne Staunen gesehen , daß die Pfor¬
te in ihrem Manische sich in Abstraktionen verliert : dieß
ist nicht der gewöhnliche Charakter ihrer Noten .

"Der Grundsaz , den sie aufsicllt , ist zugleich ein

Grundsaz der Feindseligkeit gegen Europa , und der An¬

klage gegen sich selbst .
" Wenn Gott die Nazionen unter mehrere Souverai¬

ne mit speziellen Gcsezen und unwandelbaren Gränzen
verlhcilte , so hat die Pforte , indem sie die alten grie¬
chischen Kaiser entthronte , das Gesez Gottes übertreten .
Wenn die Pforte einzig und allein auf ihre religiösen
Dogmen ihre Politik gründet , so sezt sie sich in den
Stand beständiger Feindseligkeit gegen Alles , was nicht
Muselman ist : denn eine einzig und allein auf religiöse
Dogmen gegründete Politik sucht die ganze Welt dem

Joche einer einzigen Religion zu unterwerfen .
"Und dieß ist wirklich der Geist des Korans . Alles

athmet darin so sehr Eroberung , daß es darin ausdrückliche
Lehren für die Theilung der Beute gibt . Ist es nicht
wirklich eine Maxime der verehrtestcn Ulema ' s ( Gesez -

ausleger ) , daß dasKriegSsch werbt derSchlüs »

sel zum Himmel ist ?
"Da man nicht umhin kann in den Folgen dieses

GrundsazeS etwas Drohendes für die Menschheit zu se¬
hen , und da alle Staaten , nach dem Natur -Gescze , zu
einem Bündniß gegen denjenigen sich müssen berechtigt
halten , der zu jenem Grundsaze sich ohne Ausnahme be -

kennt , so ist der Jslamismus bei mehreren Umständen
wohl gezwungen worden , sich selber zu mildern und

einzuschränken . Wir wollen hievon kein anderes Beispiel
anführen , als die Sklaverei der durch daS Schwcrdt
unterworfenen Völker : Diese Sklaverei ist dem Geseze
des Propheten entgegen , welches das Blut der Ungläu¬
bigen und nicht ihre Sklaverei verlangt .

" Nach der stolzen Sprache des Reis Effendi zuurthci «
len , sollte man meinen , daß die hohe Pforte niemals
von den Grundsäzen , dicer so feierlich verkündigt , abge «

gangen ist ; daß sie , zum Beispiel , niemals daS Recht
der Vermittelung zwischen ihr und ihren Unterthanen an¬
erkannt bat . Die Antwort auf diese Behauptung steht
in demCarlvwitzer Friedensschlüsse geschrieben , der Mo -

rea den Venetianern gibt ; in dem Friedensschlüsse vcn

Kainardgy , brr die Lartaren der Krim befreit ; m Ser
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Menge der spätem Verträge , die Rußland ein Schuz -
recht über die Moldau und Walachei zusichern ; endlich
selbst im Protokoll der Konferenzen von Akerman ."Ueberdieß ist das Recht der Dazwischenkunst nicht
i îe einzige Basis des Vertrags , den die drei großen See¬
mächte zur Pacifikazion Griechenlands abgeschlossen ha¬
ben ; auch ihr eigenes Interesse liegt dabei mit zu Grun¬
de ; und wahrlich : Mächte , welche die Straße ihrer
Schiffe durch Leichnameverpestet , durch Seeräuber höchst
unsicher gemacht sehen , können , ohne sich selbst untreu zu
werden , die Quelle eines so kläglichen Zustandes der
Dinge nicht aus der Acht lassen. Umsonst versichert die
hohe Pforte , daß die durch den Aufstand der Griechen
verursachten Nebel nuraufsie , dwPforte , gefallen seyen :
die Thatsachsn sprechen lauter , als die Note des Neis -
Effendi . »

Großb ritannien .
Die Krankheit des Hrn . Canning dauerte schon lan¬

ge ; aber erst in den 5 lezken Wochen hielt man sie für
bedenklich. Am 30 . Juli hatte sie zugenommen , und war
mit vieler Mattigkeit verknüpft . Dieß hinderte H . Can¬
ning nicht , sich zu Sr . M . nach Windsor zu begeben.
Tags darauf war er augenscheinlich sehr schwach, kam
aber dessen ungeachtet nach London , und erledigte eini¬
ge Geschäfte : erst am 2 . August offenbarten sich die Ent¬
zündungs - Symptome , und am 3 . waren die Schmerzen
so heftig , daß die Mitglieder seiner Familie fürchteten ,
er werde den Tag nicht überleben . Am 4 . wurden Bot¬
schaften an Se . M . , an den Lord Kanzler und an alle
Kabinetsminister gesendet.

— Während der Krankheit des H . Canning sendeten
Sc . Maj . und alle Mitgliederder königl . Familie öfters
und in sehr kurzen Zwischenräumen Kouriere nach Chis -
rvick , um sich nach seinem Befinden zu erkundigen . Ein
Freund , der zärtlichste Bruder , hätte keine lebhaftere
Herzens -Beklemmung zeigen können , als die , welche
der König in Betreff seines sterbenden Ministers zu äus -
sern geruhte .

Der Graf von Westmorland , Lord Eldon und H .
Peel kamen persönlich , um sich nach dem Zustande des
H . Canning zu erkundigen .

Der Fürst von Esterhazy , alle andern Botschaf¬
ter und fremden Minister , der Präsident und Vize -
Präsident der ostindischen Kompagnie , der Mar¬
kts von Anglesea , der Präsident der Kammer der
Gemeinen , die Lords Stowell ( Bruder des Lord Eldon ) ,
Weymvuth , Charleviffe , Tullamore , Nugent , Peters -
ham , Elliot , Cläre , Dudley and Ward , Howard de
Waiden , Carberry , Charlemvnt , die Gräfin von Li¬
verpool , der Vicomte Melburn , die verwiltwete Mar -
kisin von Lansdown , Lady Westmeath , Lady Mary
Bentinck , der Markts von Bristol , H. Rothschild und
eine Menge anderer vornehmer und berühmter Personen
erkundigten sich nach dem Befinden des H . Canning .

Der Glvbe and Traveller und der Sun haben ihre
Blätter , wegen dem Tode des Hrn. Canning , mit

schwarzen Rändern eingefaßt , was sonst nur zu gesche-
hen pflegt , wenn der Tod des Königs gemeldet wird .

H . Canning ist nur 57 Jahre alt geworden .— Der Morning - Herald meldet , daß Hr . Broughamkrank ist.
— Die Anzahl der in diesem Jahre nach dem britti -

schen Nordamerika auSgewanderten upd noch auswan¬
dernden Schotten und Irländer soll nahe an 15,000 be¬
tragen .

London , den y . Aug . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Die 3proz . konsol . sind diesen Morgen
von 67 )^ auf ZL^ s , X gestiegen.

— Der Markts von Lansdown ist gestern , um 10
Uhr , von London nach Windsor zu Sr . Maj . gegangen .
Der Besuch des Lords zu Windsor hatte einen offiziellen
Charakter . Vermöge seiner Stelle war er verbunden ,
dem Könige über den Tod deS Premier -Ministers Be¬
richt zu erstatten .

Der Vicomte Dudley and Ward hat einen KabinetS -
rath zusammenberufen .

Der Vicomte Goderich und H. Sturges DourneS
fuhren um halb 3 Uhr nach Windsor . Sie hatten vom
Könige den Befehl erhalten , sich zu ihm zu verfügen .

Der Markts von Lansdown kam gegen 4 Uhr von
Windsor zurück.

Um 4 Uhr versammelten sich die Minister zur Bera -
thung im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten .
Die anwesenden Minister waren : der Herzog von Port¬
land , der MarkiS von LanSdown , der Markts von An¬
glesea , der Graf von Harrowby , der Graf von Carlls -
le , der Vicomte Dudley and Ward , der Vicomte Pal¬
merston , die HH . Coynn , Tierney und Bepley . Der
Lord Kanzler erschien erst gegen 5 Uhr .

Der Vicomte Goderich ist gestern Abends nach Lon¬
don zurückgekommen , nachdem er eine lange Audienz
bei 'm Könige gehabt hatte .

— Man glaubte am y. allgemein zu London , daß die
Wahl eines ersten Ministers , an Cannings Stelle , bald
erfolgen werde.

Italien .
(Kirchenstaat . )

Bologna , den 4 . Aug . Heute um 7 Uhr ist der
König von Würkemberg , unter dem Namen eines Gra¬
fen von Teck , in hiesiger Stadt angekommen .

Niederlande .
Die Bulletins über das Befinden I . Maj . der Kö¬

nigin sind fortdauernd befriedigend ,

O e st r e i ch .
Wien , den g. August . Metalliques 91 ^ ; Bank ,

aktten 1076/2 -
Triest , den 3 . Aug . Durch ein in 24 Tagen von

Patrasso angelangteS Schiff erfährt man , .daß die türki¬
sche Flotte diesen Hasen am 12 . Juli verlassen habe ,
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um nach Modon zu gehen , und daselbst die ägyptische
Flotte zu erwarten . In Patrasso waren 2000 Maulthiere
auö Albanien angekommen .

Preussen .

Derlen , den 6. Aug . Ueber die hiestge Feier deö

Geburtstages unscrS hochverehrten Königs ( sh . Nr .

220) tragen wir hier einiges Umständliche nach :
Die königliche Akademie der Wissenschaften , die Uni «

versttät rc . feierten den Tag durch öffentliche Reden , in

welchen die Ursachen auseinander gcsczt wurden , denen

die allgemeine Verehrung und Liebe gegen Friedrich
Wilhelm lll . zuzuschreiben ist . Der H . Minister der

auswärtigen Angelegenheiten , Graf von Dernstorff , gab
ein großes Diner , zu welchem die Botschafter , Gesand ,

ten und Geschäftsträger der fremden Höfe , so wie viele

höhere Staatsbeamte eingeladen waren . LieJUumina -

tion in der Stadt war besonders prächtig unter den Lin -

den , in der Leipziger und Wrlhelmsstraße . Im Thier¬

garten sah man insonderheit die mit einem Altäre zum
Andenken der höchstseligen Königin geschmückte Luisen-

Jnsel höchst glänzend und doch in einfach schöner Anord¬

nung beleuchtet .

— Se . M . der König wird bis zum 26 . August zuräck-

erwartet .

Berlin , den 7 . Aug . Wir freuen uns , heißt
es in einem hiesigen Blatte , anzeigen zu können , daß
von Seiten Preußens MaSregcl » getroffen worden sind,
um den Nachdruckern in ihrem verderblichen Treiben

Schranken zu fezen . Es sind nämlich die Nachbarstaaten

eingeladen worden , ein Gesez , das den Unfug be¬

schränkt und mit den preussischen Verordnungen gegen
den Nachdruck in Uebereinstimmung ist , anzunehwen .
ES erfolgten darauf schon günstige Entscheidungen , na¬
mentlich von Hannover .

Berlin , den 8. Aug . Se . königl . Hvh . der Her¬

zog von Cnmberland sind nach Neu -Strelitz , Se . Exz.
der königl . ftanzös . Gencralkieutenant , ausserordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe ,
Graf von St . Priest , ist nach PanS von hier abgegan -

gen , und Se . Exz . der Hr . Geheime Staatsminister , v .
Schuckmann , ist , aus Karlsbad über Schlesien kommend ,
«M 6 . hiehcr zurückgekehrt.

Rußland .

Petersburg , den 28 . Juli . Der MarkiS von
Herifcrd ist zu Land nach England zurückgereisct; sein
Gefolge aber hat sich eingeschifft , und kehrt zur See nach
London zurück . Anffer den gebräuchlichen Geschenken,
zum Beispiel der Tabatiere rc . , hat der MarkiS einige
auserlesene Malachit -Stücke und herrliche Jaspis -Säulen
vom Kaiser erhalten .

Petersburg , den 1 . August . Der Graf Capo
d 'Jsina hat seine Entlassung aus dem russischen Dienste

nachgesuchk, und solche von des Kaisers Majestät , mit¬
tels eines eigenen Ukas , in den schmeichelhaftesten Aus¬
drücken über die von ihm dem russischen Reiche und dem
hvchseligen Kaiser Alexander geleisteten Dienste erhalten .

Schweiz .
Nachrichten aus Bern melden : Eine der fürchter¬

lichsten Feuersbrünste , die wir seit langem in unserm
Kanton erlebten , hat Freitags , den Z . August , das
Dorf Frutigen ( Marktflecken und Hauptort des Berni -
schen Amtes Frutigen ) betroffen , dessen hölzerne , anein¬
ander gebaute Wohnungen von der Hize fast ausgedörrt
waren . Zwischen 2 und 3 Uhr Nachmittags brach in
einem dergrbßten , neu erbauten , dem im Bern wohnen¬
den Hrn . RalhSherrn Schneider von Frutigen angehbri -
geu Haus Feuer aus . Die erste Ursache deö Brandes ist
noch nicht zuverlässig bekannt . Obschon Hülfe und Was¬
ser bei der Hand waren , griffen dennoch die Flammen
bei heftigem Südwind unaufhaltbar um sich , und wü -
theten bis SamSkag Morgens ; 126 Fürsten brannten nie¬
der , worunter 62 Wohnhäuser sich befinden . Eine Frau
fand ihren Tod in den Flammen ; Hausrath konnte sehr
wenig gerettet werden ; 135 Familien , aus mehr als
L00 Personen bestehend , haben ihr Obdach verloren , sind
aber einstweilen in den benachbarten Häusern der Ge¬
meinde und in den Dergscheunen untergebracht . Von
dem eigentlichen Dorfe steht nur noch die Kirche , daS
Pfarrhaus und 6 bis 7 andere Hauser . Die meisten ab¬
gebrannten Gebäude waren assekurirt , auck einige in de«
schweizerischen Mobiliarassekuranz , und ihre Besizerstnd
nun die ersten , welche sich bei ihrem traurigen Verlust
einer gewissen, kräftigen und ihnen so wvhlthätigen Ent¬
schädigung getrosten können .

Amerika .
(Columbia .)

Aus Columbia haben wir einige interessante Nach¬
richten . Der Vizepräsident Santander hat auf daö wie,
verholte dringende Ansuchen beider Häuser deö Kongres¬
ses , die zulezt eine Deputation aus ihrer Mitte an ihn
abscbickten , seine Resignation zurückgenvmmen , und dar¬
auf seinen Amtseid erneuert . In seiner Rede bei der
Wiedereröffnung des Kongresses zu Bogota , am 12 . Mar ,
ist merkwürdig , daß er das Betragen der Offiziere zu
rechtfertigen sucht , die in Lima alle höheren cvlumbi -
schen Offiziere , welche Anhänger der bolivischen Verfas¬
sung waren , verhafteten , und der Konstitution von Co¬
lumbia neuerdings Treue schworen. Der Schluß der Re -
de enthält folgende , für die Republik inhaltsschwere
Worte : "Ihre Beschlüsse sind der Tod oder das Leben
Columbiens . Europa und Amerika blicken auf Sie , und
die Nachwelt erwartet Sie , um Ihr Andenken zu ver¬
abscheuen oder zu segnen. Was mich betrifft , erster
Repräsentant der Republik von Columbien , ihre erste
Magistratsperson in der wirklichen Ausübung der Regie¬
rungs -Angelegenheiten , ein alter Soldat der Freiheit
und treuer Unterthan der Eeseze , so kann und will ich



1256
>u'

e den Ruhm meines Vaterlandes und dessen Institu¬tionen gegen Zerrüttung und Anarchie vertauschen .»

Frankfurt am Main , den 11 . Aug .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Gvllu .
Sohne 1820 . 64/ »» ditto herauög . Serienlovse . . . . . 90

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd 'or . kr.
FciedrichSd 'or . 9 » 50
Kaiserliche Dukaten . . . . .
Holländische bo . altem Schlag . ? 5 » 36

do . ^ neuem Schlag
Zwanzig Frankenslücke . . . . . 9 » 28Souveraind ' or . . 16 » 30Gold al Marco W2 . 317 » —
Laubthaler , ganze . . 2 » 43 '4ditto halbe . . 1 » 16
Preusstsche Thaler . . . . . . . 1 fl. 44 ' /» kr.Fäuf -Franken -Thaler . . 2 » 21
Fein Silber 16 Löth . . 20 » 20ditto 13 — 14 Löth . . . . 20 » 14ditto 6 Löth . . . . . . 20 » 10

( E i n g e s a n d t . )
Da man gegenwärtig überall darauf bedacht ist , den

Religionsgebräuchen der Israeliten eine ihrem Zweckeanpaffende Richtung zu geben , so ist es nicht ohne In¬
teresse, zu bemerken , wie eine Gesellschaft von Israelitendahier sich bemüht , den wohlthätigen Absichten der Re¬
gierung in dieser Beziehung entgegen zu kommen , undrin solch '

rühmliches Bestreben verdient allerdings be¬kannt zu werden»
Der dahier bestehende sogenannte wohlthätige Vereinder Israeliten versammelt sich an Sabbat - und Festtagenin einem Privathause zu kirchlichen Verrichtungen , beiwelchen Versammlungen , wie ich höre , früher der dahierbefindlich gewesene Rabbinats - Kandidat , Salomon

Fürst , zuerst deutsche Reden hielt ; seitdem dieser vonhier weg nach Heidelberg gezogen , wo er als Distrikts -Rabbiner angestellt ist , hak sich der Rabbinats -Kandidat ,Abraham Ascker , diesem Geschäfte unterzogen .
Derselbe hielt heute vor einer Versammlung von vhn -

gefähr dreißig Personen , theils Mitgliedern deS genann¬ten Vereins , theils andern jüdischen und auch einigenchristlichen Einwohnern , unter denen Referent sich be¬fand , eine Rede in deutscher Sprache über den Text( Jeremias Kap . 17 , V . 7 — L) : Gesegnet sey der Mannder auf Gott sich verläßt , und dessen Zuversicht der Ewi¬ge ist ; in welcher er mit vieler rhetorischen Gewandt¬heit auseinandersezi - , wie Tugend und Rechtschaffenheitdurch das Vertrauen auf Gott sich ausbreite und befesti¬ge , wie solches drn Menschen der Schwierigkeiten und

Gefahren des Lebens stärkt , ihn im Unglück aufrechter /hält , und besonders ihm Muth und Entschlossenheit zurtreuen und standhaften Erfüllung seiner PflichtengegenFürst , Vaterland und Mitmenschen gibt , wie dasselbeRuhe und Zufriedenheit , Trost und Freude in das Herzgießt , und dieUrquelle aller zeitlichen und ewigen Glück ,seligkeit ist.
Eine solche Rede , besonders in der prunklosen Ein¬kleidung , in welcher sie gesprochen wurde , kann ihrenZweck nicht verfehlen , und muß auch den unmoralischenSpötter zur hohen Achtung für die Wahrheiten der Re¬ligion hinreisscn .
Möchte in jeder israelitischen Gemeinde ein solcherRedner sich befinden , so würde der Zweck der morali¬schen Ausbildung der jüdischen Einwohner bald erreichtwerden .
Mannheim , den 4 . Aug . 1827 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11. Aug. Barometer Therm. Hygr. Wind.
Dt . 6z 27 3 . 7,5 6. 15,7 G . 50 G . W.M . 3 27 3 . 7,2S . 18,5 G. 43 G . W.N . 10 27 Z. 8,5 6. 14,0 G. 42 G . W.

Trüb und Regen , dann heiterer , jedoch ziemlich Gewölk ,nach 3 Uhr dichter bewölkt , öfters GewitterregenNachts trüb .

12 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 8,5 6. 12,7 G . 52 G . W .M . 3 27 Z. 6,3 6 . 16,0 G . 48 G . W .N . 9 ^ 27 Z. 9,2 L. 13,0 G . 44 G . W.

Trüb , schwacher Regen , sehr veränderlich , öfters mehrund weniger starker Regen , sehr veränderlicher Wind ,nach 4 Uhr von Osten und Süden her starke Gewitter ,Gußregen und Wind , Nachts Regen .

Karlsruhe . sBauplätze - Verkauf . j DieOberbaudirektor Weinbrenner '
schen Erben bringenhiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß , nachdem dieEröffnung einer neuen Straße von der Schloßstraße ausdurch ihren von dem Ettlinger Thor bis zu dem Gar¬ten Ihrer Königl . Hoheit der Frau Markgräfin Amalie

sich erstreckenden Garten Höchsten Orts ausgesprochen ,den Erben die Höchste Erlaubmß gnädigst crtheilt wor¬den ist , ihren Garten zu Bauplätzen vcränssern zudürfen .
Das Nähere über die Abgabe dieser in jeder Hin¬sicht so vorzüglich gelegenen Plätze wolle man bei denErben selbst vernehmen , und wird hiebei nur bemerkt ,daß bei der beträchtlichen Tiefe des Gartens nicht nurRaum für Hans und Hof , sondern selbst noch für ei-



MN ansehnlichen Garten abgegeben werden könne , wel¬
cher bereits mit einer soliden Mauer eingefaßt und mit
vorzüglichen Bäumen und Weinreben angepflanzt ist .

Karlsruhe . ( Museum . ) Die vcrehrlichen Mitglie¬der der Museumsgesellschaft werden in Kenntniß gesetzt , baß
am r 5 . d. M , als dem allerhöchsten Namensfeste unseres gnä¬
digsten Beschützers , des GroßherzogS L u b w i g Königlichen
Hoheit , Mittags Halb ir Uhr die gesezlich bestimmte General¬
versammlung stakt habe» wird ; wozu die verehelichen Mitglie¬der bbflichst eingeladen sind.

Nach beendigter Generalversammlung ist zur Feier dieses
Tages ein Gescllschafis - Mahl im Mulcumssaale veranstaltet ,wozu die Subscriptionslisten in den Lese . und uniern Zim¬mern ausliegen .

Karlsruhe , den 12 . August »8- 7
Die Museumr - Konimission -

Bekanntmachung .
Die Herbstprüfungen am Lyccum und Schulpräparanden -

Institut zu Rastatt werben am 10 . September anfangen , und
am , 5 . Nachmittags mit der feierlichen Austheiluiig der Prä¬mien beschlossen .

Zur Prüfung der Schüler , welche für das nächste Schuljahrentweder in das Lyceum oder in das Präparanden - Institut
aufgenommen werden wollen , sind die drei ersten Tagt derNovembers bestimmt.

Karlsruhe , den 7. August 18 - 7.
Ministerium des Innern ,

katholische Kirchen - Sektion .

Bekanntmachung .
Bei der mit allergnädigster Genehmigung Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des Großherzogs von Baden rc . und un¬
ter Garantie des Handlungshauses C . F . ÄiSliag in Kehl
veranstalteten

Großen Lotterie Ln Rastatt
wobei das 2h,ste Loos schon ein Tref .

fer ist ,

ist auf den Rücktritt verzichtet
und die erste Hauptziehung unwiderruflich auf

den 25 . Okt . d . I . festgesetzt .
Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :

1 ) Die berühmte Rastalter Stahl - und Kulschenfabrikim gerichtlichen SchätzungSwerth von 30,000 fl .
2) Ein tausend zwei hundert fünf Geld - und sonstige

Gewinnst - , worunter Preise von 1200 fl . , ZOO fl ,600 fl . , mehrere von - 00 fl . und noch über lau¬
send andere Geldgewinns ! - enthalten sind .

Z) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬
chen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu6720 fl gerichtlich taxirt .

Loose ä 2 ff und Plane Avntis sind bei den bekann¬
ten Herren Emittenten , in allen Orten des Landes , zubekommen.

Rastatt , den 20 . Juni 1827 .
Schlaff u . Komp .

Literarische Anzeige .
In den Andreäischen Buchhandlung zu Frankfurt

am Main sind folgende neue Werke erschienen , und auch
in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei Hofbuchh . P .
Macklol ) zu haben :

Bekenntnisse aus dem Leben der heiligen Theresia von
Jcsu , Stifierin der Barfüßer Carmelikerinnen , von
ihr selbst geschrieben . Jn ' s Deutsche übertragen , gr .
8 3 fl

Eöbel , F . I . , Grundsätze der allgemeinen Größenlehre .
gr . 8 . 1 fl . 30 kr.

Aromm , vi -. Joh . Jak . , Harfenlöne , oder Licht und
Wärme in Gesängen , für wahre Christusverehrer . 8 .
1 ff 12 kr.

Marx , Lothar Franz , L -bensgeschichten heiliger Eheleute
und Familien , ir Theil . 8 - l fl ZO kr.

Entwurf einer erneuerten und erweiterten Wechsel - und
Merkantilordnung für die freie Stadt Frankfurt , gr .
4 . Z6 kr.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Die Aeltern
und Vormünder der Schüler , welche das polytechnische Insti¬tut besuchen , werden hierdurch in Kenntniß gesetzt , daß der
Einzug des D i b a ct r u m S für bas Viertel < Jahr , vom r .
August bis zum , . November >827 , angevrdnet sey , und mit
dem iS . dieses Monats beginnen soll .

Karlsruhe , den , 3 . August 1827.
Die Verrechnung des polytechnischen Instituts .

Karlsruhe . ( Neue deutsche und ausländische
Buchhandlung ) Die Errichrung einer deutschen und
ausländischen Buchhandlung in der Residenz¬
stadt Karlsruhe , habe ich die Ehre de» höchsten und
hohen Herrschaften , dem hohen Adel und allen
G r 0 ßh e rz 0 g l i che n S t a a t s d i e n c r n , so wie den ge¬
lammten Literatur - und Kunst - Freunden , gehorsamst
anzuzeigen .

Wenn billige und prompte Vollziehung der mir gü -
tigst eriheilt werdenden Aufträge mit Recht von mir gefordert
werden , so soll es mein un auügese tzi es Bestreben seyn ,
diesen Anforderungen mit Fleiß und Rechtlichkeit zu ge¬
nügen , daher ich mir das Vertrauen der Gesammt - Bewoh¬
ner des Großherzogthums gehorsamst erbitte .

Cd - Th . Groos ,
in dem Hause des Herrn Fr . Lauer ,

Schloß - Straße Nr . 16 .
Frei bürg . sWarnung .) Friedrich Sen ff, von hier

gebürtig , arbeitete einige Zeit in meinem Geschäfte . Da ich
solchen nun meiner Dienste entlassen , und mir dessen Aufent¬
halt unbekannt ist , so wollte ich , um jedem Schaden auszu -
wcichen und Vvrzubeugen , alle meine verehrten Herren Abneh .
mer ersuchen und warnen , an besagten Sen ff nichts für mei¬
ne Rechnung zu bezahlen .

Freiburg , den 9 . Aug . 1827.
Herb er '

sehe Kunst « und Buchhandlung .
Bruchsal . ( Anzeige . ) Vor zwei Tagen wurde in

der Untergrombachcr Dorstadt auf der Straße Geld gefunden ;
wer es verloren , und sich darüber auSweisen kann , hat dir
Anzeige bei dem Oberbürgermeisteramt dahier zu machen.

Bruchsal , den 9 . August 1627.
Das Oberbürgermeisteramt .

K » h n e r .
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Heilig enber g . fD l en st a n tr a '
g .^ Bei der unter¬

fertigten Stelle findet ein Theilungskommiffär Anstellung .
Heiligenberg , den 3» . Juli , 827 .

Großherzogl . Bav . F . F . Amtsrevisorat .
A l l g e p e r.

Eppingen . fDiebstahI - ü In der Nacht vom , .
auf den , Äug . l. I wurden dem Bürger Johann Joseph
Ehemann von Landshauscn mittelst Einbruchs unten ver-
jeichnere Effekten entwendet , welches wir znm Zwecke der Fahn¬
dung auf die Diebe und das Entwendete hiermit öffentlich zur
Kenntntß bringen .

Eppingen , den 3 . Aug . >8 -7.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schmidt .
Mannskleider .

Ein vimkelblautuchencr Bauernrock
Ein Paar hirschlederne Hosen . »

Weibskleider .
Ein dunkelblautuchener Rock
Ein do . Muzen
Ein helidlaugeblümter Weiberrock von Kattun
Ein smwarzkattunes Weibskleid samm! Schurz
Ein baumwollenzeiigenes vo . mit dunkel - und hell¬

blauen Streifen
Ein wttßgcstickles Halstuch . .
Ein mouffelinenes do . - .
Ein halbseidenes do . mit großen Blumen
Ein schwaniaffenter Schurz . .
Ein weißqestreifter do.
Ein roihfranzleinener do .

Weißzeug .
So Ellen weißhänfen Luch , pr . Elle iS kr.
7 - do . do . - - -

20 » do . do « -
35 - werkencs do . - - 10 kr .
g Mannshemder , zum Theil mit l L . gezeichnet
g Wcibshemdcr , theils mit Ll . L ., theils mit Ll . K .

gezeichnet . . . .
Eine gedruckte Vettzüge .
Eine weiße do . halbhänfen und halbwerkm ,

mit I . L . gezeichnet . .
Ein hänfenes Leintuch . .

3 werkene do
» weißkattunene Kovsiiffcnjüge mit rothen Bändeln

nebst Kinderhäubchen .
1 gedruckte Pfulbenzüge .
, do . Kiffenzügen .
s weiße do .
6 werkene Handtücher

Eppingen . fFahndung . f Der unten signalijine
Johann Ripp , von Fahrenbach , hat sich eines Pferddicb -
Kahls sehr verdächtig gemacht . weswegen sämmtliche Polizeibe¬
hörden ersucht werden , auf denselben zu fahnden , und ihn im
Betretretungsfali gefänglich ander einliefern zu lassen.

Eppingen , den g August 1627
Großherzogliches Bezirksamt .

Schmidt .

Signalement .

Er ist - 8 Jakre alt , 5 ' 4" groß , hat schwarze Haare ,
bräunliche Gesichtsfarbe , ist blatternarbig und trägt einen klei¬

nen Schnurrbart . Seine Kleidung besieht In einer allen schwarz-

Nianchesternen Kappe mit grauem Pelz besetzt , einem roihge -

streifien Brusttuch graubiebernem WammeS mit schwarzem
Sammeikragen , roth und weiß gestreiften Hosen und Stiefeln .

tapirt .
- . kr .
, 2 —

5 —

6 —
2 —
5 -
4 —

2 24
2 —

— 24
2 —
3 —
» —

- 48

7 3o
1 45
5 —
5 So
9 —

S 3o

» 3o
2 5o
2 —

1 3 o
2 3 o

Das entwendete Pferd ist von rothbrauner Farbe , mittle¬
rer Größe , und ungefähr 3 bis g Jahre alt .

Eppingen . fFahndung . ) Der unten signalifirte
Ferdinand Trunzer ist des Diebstahls von einem Zentner
Wolle sehr verdächtig . Sämmtliche Polizeibehörden werden er¬
suche , auf denselben zu fahnden , und ihn im BetretungSfall
wohlverwahrt hierher einliefern zu lassen.

Eppingen , den 10 Aug . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schmidt .
Signalement .

Alter , So Jahre .
Größe , 5 ' 4 — 5" .
Statur , »ntersezt .

i länglicht .
Veilchts - § blaß und blatternarbig .
Haare , hellbraun .
Stirne , nieder .
Augenbrauncn , braun .
Augen , grau .
Nase , mittelmäßig .
Mund , b .
Bart , schwach .
Kinn , spiz .
Zähne , gut .

Bei seiner Entweichung trug derselbe seine gewöhnliche
Fuhrmannskleidung , nämlich einer bouteillengrünen Manchester-
» e» Wammes , blau - und weißgestreifte Weste , kurze leinene
Reithosen mir beinernen Knöpfen auf beiden Seiten , leinene

Sirümpfe und Schnürschuhe , dann einen gewöhnlichen Bau¬

er» Hut .

Schwezingen . fGefundciie ni ännllcheLeicht -I
Am 5 . V. M . wurde am Ufer des Rheins , unterhalb Brüht ,
eine männliche Leiche gefunden , welche in einem sehr hohen
Grade in Fäulniß übcrgegangen war . Dieselbe war nur mit
einem noch ziemlich guten hänfenen Hemde und leinenen Ho¬
sen bekleidet , woran kein Kennzeichen wahrzunehmcn war ; so
wie überhaupt an der ganzen Leiche keine Merkmale der Er -

kennung angegeben werden können , ausser daß der Verun¬

glückte schwarze nach Bauernart geschnittene Haare , und eit»
Alter von 20 bis 3 ., Jahren hatte .

Schwezingen , den 6 August , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t .

Karlsruhe , f Fa hrn i ß - D c rstei '
g erun gJ Mon¬

tag , den 20 . August d . I . , Vor - und Nachmittags , werde»
aus der VcrlassensMafi des verstorbenen General . Rcgistrators
Roll , im Hause Nr . 44 der Herrcnstraße verschiedene Fahr -
nißgegenstänbe , als : Goid und Silber , worunier eine Samm¬
lung alter seltener Silbermünzen , Bücher , Mannskleidcr ,
Beltwerk und Leinwand , Schreinwerk , Küchengcschirr , gemei¬
ner Hausratb , mehrere Oelgcmälde und Kupferstiche Faß und
Bandgcschirr , so wie circa 23 Ohm Wein , - 625er und aber
Gewächs , gegen baar Gcld , öffentlich versteigert .

Karlsruhe , d -n August 1827.
Großherzogliches Stadtamsrevisorat .

K e r l c r .

Bühl . sBauakkord - Versteigerung . ^ In Fol -

ge höherer Weisung sott der Bau eines neuen Pfarrhauses in
Moos und die Verwandlung des dortigen bisherigen Pfarr¬
hauses in ei» Schulhaus , im Ueberschlaq von 28,6 ff . is kn.
an den Wenigstnchmenden , « alv -r rstikcuttious , öffentlich
versteigert werden . Zur Vornahme dieses SteigerungsgkttS
in dem One Moos haben wir Tagfahrt auf

Dienstag , den , 3 . d . M - , frühe 8 Uhr ,
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vnberaulnt , und machen dieses mit dem Anhänge bekannt ,

daß auswärtige Steigerer , nebst den erforderlichen Vermögens -

Zeugnissen , auch über ihren Leumund und ihre Kenntnisse sich

miSzuwcisen haben , und daß die nähern Bedingungen , welche

vor der Versteigerung selbst eröffnet werden , so wie Plän und

Ilebcrschlag bi« dahin in diesseitiger ÄmtSkattjlei eingeschen

werden können .
Bühl , den g . August 18 - 7 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Häselin .

Sulzfeld . ( Mühlen - Versteigerung . ) Die

schon verschiedentlich auSgckündigte Güßübelmühle dahier , mit

den dazu gehörigen 7 Morgen Acker - , Wiesen und Garten¬

land , wird
am r 5 . d . M . , Nachmittags - Uhr ,

auf dein zunächst derselben gelegenen Neuhof , wiederholt in

Versteigerung gebracht ; was man den Liebhabern hierdurch
mit der Auflage eröffnet , über ihre Befähigung legale Aus¬

weise mitzubringe » .
Sulzfelb , den g . August » 8,7 .

SrtSgericht .
Deutsch , Vogt .

Karlsruhe . ( Wein - und Fässer . Versteige¬
rn n g . ) Aus der Verlasscnschast dcS SaltlermeisterS Fischer

dahier werden
Freirag , den 17 . August , Vormittags g Uhr ,

folgende selbstgezozcnc rcjngchalrene Wein , als :
1819er Traminer . . . ist . Ohm
, 8,9er Oberländer . . 18 -

1819er Uedcrrhciner . . st -

, 622er Neuweicrer . . 9 ' s» '
1825er Weingarler (Petersbergcr ) 3 i -

sodann mehrere wcingrüne in Eisen gebundene Fässer , von 6

bis 17 Ohm , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert
werden .

Karlsruhe , - en 7 . August 1827 .

Bruchsal . ( Wein - Versteigerung .) AM Freitag ,
den » 7 - d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden

, 8 Fuder 1826c Gewächs
In dem herrschaftlichen Banvhofkeller dahier i » beliebigen Par¬

tien i » neuvadischcr Eiche versteigert .
Bruchsal , den 7 . Aug . 1827 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Ro ch l i tz .

Ettlingen - sWi
'

nterschaafweide - Verpach¬
tung . ) Die Stadt - Lltlinger Winterschaafweide , worauf
stoo Stück gehalten werden dürfe » , wird

Donnerstag , den 16 . dieses Monats ,
tn einen dreijährigen Bestand gegeben . Die Steigerung wird
an benanntem Tage , und zwar Vormittags g Uhr , aus hiesi¬
gem RaihhauS statt finden ; wozu man die Liebhaber einladet .

Ettlingen , den 8 . August 1627 .
Dur lach , s Sch ul h au s b a u - A k k 0 r d . ) Die dieS -

sciiige Gemeinde Iöhlingen hat das vormalige dortige Amt -
Haus erkauft und zu einem Schulhaus bestimmt . Die erfor¬
derlichen Einrichtungen sollen im Wege der Steigerung in Ak¬
kord begeben werden ; wozu die Handwerksleute , als : Maurer ,
Zimmerleute , Schreiner , Schlosser rc auf

DonnerSiag , den 16 . d. M . , VormiitagS 11 Uhr ,
auf das RathhauS zu JLHÜnge » eingeladen werden .

Durlach , den st . Aug . 1827 .
Großherzvgliches Oberamt .

B a u m ü l l c r .
Graben . sWi » ter schaafwcid e - V c rp achtiln g .)

Da der Bestand der Winlcrschaafweide der hiesigen Gemeinde

am 2; April d . I . bereits zu Ende gegangen , so wird die
Versteigerung eines weitern sechsjährigen Bestandes derselbe » ,
nämlich vom 2g . September 1627 bis 2S . April iö 53 , auf

Samsrag , den 18 . August d . I . , Morgens io Uhr ,
auf dem hiesigen Rathbaus vorgenommen , wobei bemerkt wird »
daß jeden Jahrs 280 Stück gehalten werden dürfen ; es wer¬
den hiezu sämmtliche Liebhaber mir dem Ansügen eingeladen .
daß vor der Versteigerung die nähern Bedingnisse eingesrhe »
werden können , wobei aber die Auswärtigen sich mit einem
Attestat zu legitimiren ersucht werden .

Graben , den 1 . August 1627 .
Vogt Süß .

Ettlingen . ( HauS - Versteigtrung . ) Montag ,
den 27 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr , wird , der Erbvenhet -
lung wegen , die in die VerlaffcnschaftSmasse des verstorbene »
PosthalterS Kramer , von hier , gehörige , mit der Schild .
wirrhschaftSgerechtigkeit zur Krone versehene zweistöckigte Be¬
hausung , nebst Scheuer , Stallungen , Wagenschopfen und Hof .
ralthe , in dem HauS selbst , an den Meistbietenden öffentlich
versteigert ; wozu die Steigerungöliebhaber eingeladen werden .

Die Bedingungen können inzwischen bei TheilungSkommis -
sär Fischer dahier eingesrhen werden .

Ettlingen , den 2 . August 1827 .
Großherzogliches AmtSrevisorot .

Ebel .

Thengen . ( Verpachtung . ) In Folge höherer
Weisung soll das herrschaftliche WirihShaus , im Schlauch an
der Hauptstraße von Donaueschinge » nach Schaffhaüseu lie¬
gend , sammt de» damit verbundenen Gerechüg eeren und Gü¬
tern , einer öffentlichen Verpachtung auf mehrere Jahre auSge -

sezt werden .
Die zu verpachtende Objekte sind :

1) Das zum Umtricb einer Wirthschaft sehr gut gelegen «
Wohngebäude mit Stallung , nebst einem abgesonderte »
Keller . Mit der Taferngerechiigkeit ist auch noch da »
Metzeln und Backen sowohl sür den eigenen Bedarf , als
ausser dem Hause verbunden .

2 ) An Grundstücken gehören dazu ein Garten von 47 Ru¬
then und 5 Jauchen gute Wiesen .

3) Die Fischwaffergerechtigkeit in dem am Schlauch vorbei-
fiießenden Bach , von der Bargcmer bis an die MeriS -

hauser Gränze .
4 ) Wird dem Pächter weiter noch der dasige nicht unbedeu¬

tende Zolldienst , der jährlich an Tantiemen ungefähr
2Zo fl . abwerfen mag , übertragen .

Zur Vornahme dieser Verpachtung wird

Donnerstag , der 3 o . Aug . , Nachmittags 2 Uhr ,

festgescjt ; welches mit dem bekannt gemacht wird , daß sich
fremde unbekannte Pachtliebhaber mit obrigkeitlichen Vermö¬

gens - und Sitienzeugniffen auszuweisen haben , indem der Päch -

tck als solcher eine Rcalkaution von 5 oo fl . und als Zoller ei¬

ne baare Kaution von 100 fl . , welche lezrere jedoch verzinset
werden , einzustellen hat -

Die Bedingungen werden am Steigerungstage selbst ds«

kannt gemacht , können aber mittlerweile dahier eingesehe »
werden .

Thengen , den 1 . Aug . 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Müller .

Emmcndingen . sWei » - Versteigerung . ) A «

Freitag , den 24 . d . M - , Vormittags 10 Uhr , werden bri
der hiesigen Kellerei

400 Saum , 826k Gewächs
in geeigneten Abtheilungen der öffentlichen Licitation auSgesrtzt .
Hiezu Einladung mit dem Anhänge , daß bei entsprechende »
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Erlöse » die Abfassung oh » ? Vorbehalt der höher» Ratifikation
- att finden wird.

Emmendingen , den 9. Aug . 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Verweser Nikel .
Bühl . sUntcrpfandsduchs - Erneuerung . ) Man

findet die Erneuerung der Unterpfandsbücher der Gemeinden
Neusatz und Waldmatt für noihwendig .

ES werden daher alle diejenigen , welche llnterpfandSrechte
auf Liegenschaften in der Neusatzer und Waldmancr Gemar¬
kung haben , hiermit aufgefordert, ihre desfallsigcn Urkunden
tm Original , oder in beglaubigter Abschrift , und zwar

'
1 ) für Neusatz am » . , Z . , 4 . und 5. Sept . d . I - , und
s) Walvmatt auf den 6 . und 7 . Sept . v . I .

der RenovaHonskommission , im RebstockwirthShause zu Neu¬
satz um so gewisser cinzureichen , « IS sonst der vorhandeneEin¬
trag in ' S neue Pfandbuch übertragen werden wirb , die Pfand -
gläubiger aber die Nachtheile sich selbst beizumeffen haben , wel¬
che aus der unterlassenen Anmeldung entspringen könnten .

Bühl , den S August >817 .
GroßherzogUcheS Bezirksamt .

B . V - d , » . B .
Bach .

e) Ein Garten mit allen Sorten Obst und Trauben.
k- Vier Morgen Kastanienwald in der allcrschSnfte» Lage.
Z) Vierzehn Morgen Kiefernwald mit etwas Laubhelj un-

terwachscn , von Mittlern , Alter .
atenS bis den - Z. August , Morgens 8 Uhr :

40 Fuder Wein vom Jahrgang i 8 - 5 oder 44,,60 LitreS.
45 - - - - »826 - 5g 680 -
— i ilu Ohm rothen Wein v . I . , 82s . 207 »

11/2 - - - » 1828 - 207 «
alles in eigenen Weinbergen gezogenes WachSthum auS
den vorzüglichsten Lagen von Dürkheim und Ungstein .

Stens bis den 24 des nämlichen Monats :
s ) Ohngefähr 200 Fuder weingrüne Fässer von verschiedener

Größe , bestens konservirt und alle in Eisen gebunden .
L) Zo Stück Mostzüber in allen Größen, auch in Eisei»

gebunden .
e ) 5 Weinkeltern , wovon 3 eiserne und 2 hölzerne .
ä ) eine schöngebaule zweispännige Chaise sammt allem 3u-

gehör .
° ) Eine ganz vollständige und gut unterhaltene Laden - Ein¬

richtung für Spezerei - und lange Maaren .
Der hierzu beauftragte k. baier. Notär .

Koch .

M a i f/n Helden , bei Heilbronn , sVerkauf Spa¬
nischen SchaafviehS , insbesondere 60 feiner
Störe oder Widder . ) AuS den Schäfereien der Frei¬
herren v . EllrichShausen zu Affumstadt und Maiscnhel -
den , werden an

Vartholomäi , den 24 . August l . I - ,
80 Störe an die Meistbietenden abgegeben . Zugleich werden
La zur Zucht taugliche Mutlerschaafr und » » 5 4schaufiichte
Hämmel zum Verkauf ausgesetzt .

Oie Wolle aus diesen Schäfereien erhielt , mit Ausnahme
einiger Ccntner Sächsischer Wolle , die höchsten Preise auf
den dießjährigen Wünembergischen Weltmärkten , und wurde
daselbst in ersten Klassen mit resp- 140 und » So fl . pr . Ctnr .
bezahlt .

Die Verhandlung findet auf dem Habichtwirthshause statt ;
gedachtes Winhshaus liegt an der Chaussee , welche von Heil -
- ronn nach Würzburg führt , s 1/2 Stunde von AdelSheim,
4 Stunden von Heilbronn und 2 Stunden von Neuenstadl an
der Linde entfernt . Der Anfang ist präciS » » Uhr .

Wein - , Haus - , Fässer - und Keltern -
Versteigerung .

Abtheilungshalber werden in Dürkheim an der Haardt , auS
der VerlasscnfchaftSmasse dcS allda verlebten Gutsbesitzers , Hrn .
Johannes Fitz , senior - , versteigert :

» tenö bis den 22 . August nächsthin , Nachmittags 2 Uhr :
» ) Ein geräumiges Wohnhaus , in der Mitte der Stadt

an der Hauptstraße gelegen , mit großem KelterhauS , 2
Ställen und 2 gewölbten Kellern für 70 Fuder Fässer
geeignet zu jedem Geschäft .

d ) Ein großes neues Oekonomi' cgebäude , worunter einer
der besten gewölbten Keller für » So Fuder Fässer. -

e ) Ein kleines Wohnhaus sammt einem Stall und gewölb¬
ten Keller für Zo Fuder Fässer.

ü) Eine Scheuer , famnit Stall , Schoppen und Hof.

Neustadt an der Haardt . sWein - Versteige¬
rung . ) Durch Unterzeichneten Kön . Baier . Notär werden
am 27 . , 28 und den folgenden Lagen des MonatS Septem¬
ber l . I ., hier im Gasthaus zum goldenen Löwen , und auf der
Haardt im ehemaligen HerrschafihauS , nachbcschriebcne , auS
der Vcrlassenschast deS dahier verlebten Rentners Hrn . Johann
Leonhard Henrich verrührende rcingehaliene Weine öffent¬
lich zur Versteigerung gebracht , alS :

1 ) Hier in Neustadt lagernd :
22 Fuder — Ohm »8 >6r Hambacher .
7 » — - »8 >gr do .
2, ? , . — » »s,gr Musbacher Traminer .
2 - — - » 924r Neustadter .
3 - — » »82Sr do.
3 » — - »8260 do.

6 »
6 - »
4 '

20 -
5 >? 2 -
4 >/2 -
4 -

» » »
6 l/2 «
2 -

» 2 »

2 «
» »

r ) Auf der Haardt lagernd :
- » , 3 >gr Hainfcldcr .
- - »8igr Winzinger .
- « » 8,l,r Königsbacher .
- - 1822er Haardter .
- . , 62- r do . Traminer .
- - »K22r Burweiler .
- . »822k Weiherer .
- - » 8rSr Haardter .

- » 325 r Gimmeldinger .
- . , 82Sr Musbacher Traminer .
- - » 825r Burweilcr .
8 » , 82Sr Weiherer Rießling .
- . , 8261- Haarbter -
- . » 8- 6r St . Martinen
- . »626r Hainfelder .
2 - 1826: Haardter rothen .

»4» Fuder zusammen .
Reustadt an der Haardt , im Rheinkreise, den 7 . Auguff

»827.
L e m b e r t.
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